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Vereinbarung Vereinbarung üüber die frber die früühzeitige Einleitung der medizinischen hzeitige Einleitung der medizinischen 

Rehabilitation bei arbeitsunfRehabilitation bei arbeitsunfäähigen Versicherten vom 14.11.1997higen Versicherten vom 14.11.1997

§§ 2 (1) Verfahren innerhalb der Krankenversicherung2 (1) Verfahren innerhalb der Krankenversicherung

�� Alter in der Regel Alter in der Regel üüber 40 Jahreber 40 Jahre

�� Mehr als 6 ArbeitsunfMehr als 6 Arbeitsunfäähigkeitsereignisse jhigkeitsereignisse jäährlichhrlich

�� KrankenhausKrankenhaus--/ Rehabilitationsbehandlung in den / Rehabilitationsbehandlung in den 
letzten drei Jahrenletzten drei Jahren

�� Durchschnittlich mehr als 50 Tage Durchschnittlich mehr als 50 Tage 
ArbeitsunfArbeitsunfäähigkeit jhigkeit jäährlich.hrlich.

�� DarDarüüber hinaus sind nach Lage des ber hinaus sind nach Lage des 
Einzelfalles andere Kriterien zur Einzelfalles andere Kriterien zur 
Feststellung des Rehabilitationsbedarfs Feststellung des Rehabilitationsbedarfs 
mmööglichglich
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Vereinbarung Vereinbarung üüber die frber die früühzeitige Einleitung der medizinischen hzeitige Einleitung der medizinischen 

Rehabilitation bei arbeitsunfRehabilitation bei arbeitsunfäähigen Versicherten vom 14.11.1997higen Versicherten vom 14.11.1997

§§ 2 (3)  Verfahren innerhalb der Krankenversicherung2 (3)  Verfahren innerhalb der Krankenversicherung

zur Einleitung der Leistungen zur Rehabilitation sind den zur Einleitung der Leistungen zur Rehabilitation sind den 
Vereinbarungspartnern von den KrankenkassenVereinbarungspartnern von den Krankenkassen

�� Die Die üüblichen Antragsunterlagen mit farbigen Vorblattblichen Antragsunterlagen mit farbigen Vorblatt

�� Die medizinischen Gutachten des MDK und/ oder Die medizinischen Gutachten des MDK und/ oder 
Befundberichte des behandelnden Vertragsarztes sowieBefundberichte des behandelnden Vertragsarztes sowie

�� ArbeitsunfArbeitsunfäähigkeitszeiten der letzten drei Jahre, sofern higkeitszeiten der letzten drei Jahre, sofern 
diese bei der Krankenkasse vorliegen (z.B.in Form eines diese bei der Krankenkasse vorliegen (z.B.in Form eines 
EDVEDV--Auszuges)Auszuges)

zuzuleiten.zuzuleiten.
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FFäälle nach lle nach §§ 51.1 SGB V DRV Braunschweig51.1 SGB V DRV Braunschweig--Hannover Hannover 
01.01. bis 30.09.2006 (bei 1.485.000 leistungsberechtigten Versi01.01. bis 30.09.2006 (bei 1.485.000 leistungsberechtigten Versicherten)cherten)

2.2772.277

100100

267267

1.8401.840

Leistungen nachLeistungen nach

§§ 51.1 SGB V51.1 SGB V

ProzentsatzProzentsatz

der Leistungen nachder Leistungen nach

§§ 51.1 SGB V51.1 SGB V

Zahl der Zahl der 

MaMaßßnahmennahmen
Art der Art der 

MaMaßßnahme:nahme:

7,7 %7,7 %29.30529.305
Gesamtmenge Gesamtmenge 

(ALLER) (ALLER) 

RehaleistungenRehaleistungen

18 %18 %554554„„normalenormale““ CaCa--HBHB

9,6 %9,6 %2.7782.778PsychosomatikPsychosomatik

14 %14 %13.08213.082

„„normalenormale““

medizinische medizinische 

Leistungen Leistungen 

(Orthop(Orthopäädie, die, 

Kardiologie etc.Kardiologie etc.
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Ball Ball –– Training im Rahmen der LTATraining im Rahmen der LTA

(Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben)(Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben)

�� BallBall--TrainingTraining

�� Zielgruppe:      Antragsteller auf Leistungen zur Teilhabe am ArZielgruppe:      Antragsteller auf Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben, beitsleben, 
Arbeitslose, von Arbeitslosigkeit Bedrohte mit grundlegenden OriArbeitslose, von Arbeitslosigkeit Bedrohte mit grundlegenden Orientierungsentierungs-- und und 
MotivationsproblemenMotivationsproblemen

�� Zielsetzung:     Erarbeitung einer aktuellen Potenzialanalyse unZielsetzung:     Erarbeitung einer aktuellen Potenzialanalyse und Steigerung der d Steigerung der 
MotivationMotivation

�� Dauer:             5 TageDauer:             5 Tage

�� Inhalte:            Information  Berufliche Orientierungshilfen Inhalte:            Information  Berufliche Orientierungshilfen Individuelle, Individuelle, 
themenspezifische Beratungthemenspezifische Beratung

�� Berufskundliche Information und Beratung  Berufliche OrientieruBerufskundliche Information und Beratung  Berufliche Orientierungshilfen  ngshilfen  
Potenzialanalyse (Neigungen, StPotenzialanalyse (Neigungen, Stäärken, Interessen)  Frken, Interessen)  Föörderung der  Motivation  rderung der  Motivation  
Zielvereinbarungen  ErfolgsprognoseZielvereinbarungen  Erfolgsprognose



CaRaCaRa
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CaseCase--Management aus Management aus 

Leistungen zur medizinischen Leistungen zur medizinischen 

RehabilitationRehabilitation



Gesetzliche GrundlageGesetzliche Grundlage
§§ 11 Abs. 2 SGB IX11 Abs. 2 SGB IX

Wird wWird wäährend einer Leistung zur hrend einer Leistung zur 

medizinischen Rehabilitation erkennbar, dass medizinischen Rehabilitation erkennbar, dass 

der bisherige Arbeitsplatz gefder bisherige Arbeitsplatz gefäährdet ist, wird hrdet ist, wird 

mit den Betroffenen sowie dem zustmit den Betroffenen sowie dem zustäändigen ndigen 

RehabilitationstrRehabilitationsträäger unverzger unverzüüglich geklglich gekläärt, ob rt, ob 

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben 

erforderlich sind.erforderlich sind.


